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Hochſtifft Wuͤrtzburg eingegangene Alliantzien

nicht anderſt als ein Surrogatum der Reichs

præſtationen geachtet werden koͤnnen / in Be⸗

tracht/ nicht nur bey fuͤrwaͤhrendem Tuͤrcken⸗

Krieg von dem geſamten Reich unterſchiedliche

Berwilltgung geſchehen / ſondern auch ſchon

laͤngſt/beyder Reichs⸗Vetſammlung zu Regen⸗

ſputg die allgemeine Reichs⸗Verfaſſung zu 40 .

und Relpective 6oοο . Mann / nach Erforde⸗

rung der damaligen androhenden Gefaͤhrlichkei⸗

ten / geſchloſſen worden / an deren Statt von des

jezigen Biſchofſen And . und Dero Vorfahren
am Stifft mit uns gewiſſe Pacta und Buͤnd⸗

nůſſen aufferichtet / und dadurch Dero Stifft
von anderweitem Beytrag und Einquartirung /
welche es ſonſten haͤtte tragen muͤſſen/ befreyet
haben/ ſo ſehen Wir nicht / wie du dieſelbe nur

fůr Privat· Land / und fuͤr keine Reichs⸗Steuer

achten koͤnneſt/ undermahnen dich demnach hie⸗
mit gnaͤdigſt und ernſtlich / daß du hierunter kei⸗

nen unnoͤthigen Dilputat erwecken / ſondern
wenn du kein anderes Bedencken oder befuͤgte
Urſach haſt / dein Contingent , was du ſonſt zu
denen Reichs⸗Steuren beyzutragen haſt /

guch zu dieſen Alliantz⸗Præſtanden / als welche

nicht anders als ein Surrogatum der Reichs ,
Steuren ſeynd/ ohn weigerlich und ohne Abgang
erſtatten wolleſt / damit des Biſchoffen Andacht

keinen Anlaß nehmnen moͤge/ ſich des Remedii
zugebrauchen/ welches die Reichs Conſtitutio -

nes in Beytreibung dergleichen Reichs⸗Sten⸗
ren gebilliget haben / verbleiben dir uͤbrigens.
Augſpurg den 18 . Novembr . 1689.

Loͤwenſtein⸗Wertheimiſche
Sachen .

In dem Hochgraͤfl . Hauſe Loͤwen⸗
ſtein Wertheim wolten ſich gleichfals

die zwöiſchen beyden Linien der Vierneburgiſchen
Cvangeliſcher / undRochefortiſchen Catholiſcher
Reltgion / der Religion und andern Anforde⸗
rungen halber/ entſtandene Differences zu einer

groͤſſern Weitlaͤufftigkeit anlaſſen : dann nach
dem Graf Johann Dietrich A0 . 162¹ . die Ca⸗

tholiſche Religton angenommen / ſo hat er zwar

eineZeitlang keine Veraͤnderung weder in Po⸗

liticis noch Eecleſiaſticis vorgenommen / jeden⸗
noch nach der Noͤrdlinger Schlacht / und Graf
Friderich dudwigs Banniſirung in dem Chor
der Stadt⸗Kirchen ſeiner Religion Exercitium

nebſt dein neuen Calender eingefuͤhret/ auch

Capuciner in das Hoſpital eingeſetzt / welche

aber nach geſchehener Reſtitution hochgedachten
Herꝛn Graf Friderich dudwigs / vermoͤg Inſtru⸗

menti pacis Att . 4 . F. 11 . Ao . 1649 . wieder

exmittiret / dieCatholiſche Religion abgeſchafft /
und das voͤllige Exercitium der Evangel . Reli⸗
gion/ wiees A0 . 162 4 . geweſen/ wieder eingefuͤh⸗
let worden . Es hat aber Graf Ferdinand Carl

Graf Johann Dietrichen Sohn hierauff A0 .

167r. ſich zum andern mal der Kirch⸗Thuͤre und

Hhorsbemaͤchtiget/ und dergeſtaltſeine Religion
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von neuem zu exerciren angefangen ; und unge⸗

achtet nach der Zeit unterſchiedliche Beſchwerde
EvangeliſchenTheils daruͤber gefuͤhret/ nichts
deſtoweniger darinnen verharret / wiewol ohne
fernere Extendirung : Biß endlich deſſen Herꝛ
Sohn / Graf Maximilian Carl einige Capuci⸗
ner von neuem eingefuͤhret/ die auch vollkom⸗
mene / ſo wol Leich als andere Proceſſionen / mit
Vortragung eines groſſes Creutzes und Fa⸗
ckeln / Fuͤhrung des Geſanges bey gedachten
Proceſſionen / auch Loͤſung der Stuͤcke bey dem

Ironleichnams ,Feſte/ und dergleichen bey den

Evangeliſchen ungewoͤhnlichen Ceremonien/ of,
fentlich zu halten angefangen / auch darinnen / un⸗

geachtet von Evangeliſcher Seiten ergangenen
Verbotts / verharret / dergeſtalt / daß den 7. 17 .

April dieſes Jahres bey einer angeſtelltendeich⸗
Proceſſion nicht allein der Graͤfl . Rocheforti⸗
ſche Cantzeley⸗Diener/ miteinemgroſſen daſelbſt
ungewoͤhnlichen Creutze vorangehend / mit 2.

gewaffneten Maͤnnern begleitet worden / ſon⸗
dern auch verſchiedene andere Maͤnner mit un⸗

ter denen Maͤnteln getragenen heimlichen Ge⸗

wehr und Geſchoß ſich darbey eingefunden ;
wozu auch gekommen / daß an Graͤfl. Rochefor⸗
tiſcher Seiten hier und dar Catholiſche Unter⸗

thanen und Buͤrger angenommen / nicht weni⸗

ger in die gemeine Aempter Bediente Cathol .
Religion eingeſetzt / oder da ſolches nicht gelin⸗
gen wollen / lieber die gemeine Dienerſchafften
gar unbeſtellt liegen laſſen . Weil dann Evange⸗
liſchen Theils dieſes dem Inſtrumento pacis
Art .5. F. 2 . & 12 . ſchnur ſtracks zu wider zu

ſeyn gehalten worden / auch die ehe vorige Ca⸗

tholiſche Regierung dergleichen Extenſiones

nie gemacht / ſondern ſich mit einem kleinen/
auch wol gar keinem Creutzlein / wie auch mit

gantz ſtiller Außtragung ihrer Todten/ ohneGe⸗
ſang und Klang / auch ohne Fackeln vergnuͤgt/
und an Fronleichnams⸗Taͤgen keiner Proceſ⸗

ſion oder Schieſſens ſich bedienet / ja zuweilen
wann ein Rath oder Bedienter geſtorben / bey
der Hochgraͤfl. Evangeliſ . Herꝛſchafft um das

Gelaͤut / auch ein oder andere Ceremonien gezie⸗
mend angeſuchet / von ſolcher auch / zu Bezeu⸗
gung Dero friedliebenden Corporements , doch
ſine ullo præjudicio & conſequentia ʒwar/tan -

quam in actum precarium , condeſcendiret /
auch wann die Conceſſion irgenduͤberſchritten/

ſo gleich dargegen proteſtiret worden / anbey in

Annehmung der Buͤrger und Unterthanen / in

gleichem Beſtellungen der Beampten man den

Pactis Familiæ , Inſttumento Pacis und der ,

uͤber anderthalb hundert jaͤhrigen oblervance ,

andere als der A. C. zugethane Diener in die

gemeine Aempter der Evangel . Grafſſchafft
nicht anzunehmen / nachgelebet wiſſen wollen /
und daher von beyder Seiten Cantzeleyen un⸗

terſchiedene Proteſtationen auch widrige Be⸗

fehle/an die Unterthanen ergangen : Als hat

Herꝛ Graf Eucharius Caſimir wegen der den

7. J . April vorgegangenen Leichen Procelſion

bey dem Kaiſerl . Cammer⸗Gerichte zu Wezlar
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Klage gefuͤhret/ und folgends ein Mandatum

pœnale cum citatione erhalten / Graf Maxi⸗
milian Carl aber ſich zu dem Kaͤiſerl. Reichs
Hof⸗Rath gewandt / und eine Kaͤiſerl. Commiſ⸗

hon extrahiret / Krafft derer nicht nur die Gra -

vamina unterſucht / ſondern auch die Grafſchafft
Wertheim moͤchte getheilet werden / die auch an

des Herꝛn Biſchoffs von Bamberg / und Herꝛn
Marckgrafen zu Brandenburg Hochfuͤrſtl .Gn.
und Durchl . als außſchreibende Fuͤrſten des

Fraͤnckiſchen Craͤiſes ergangen / auch von beyden
Seiten angenommen / jedoch wiederum mit un⸗

terſchiedenen Meynungen : Dann Herꝛ Graf
Eucharius Caſimir wolte die ehemalige Kaͤiſ.
Comm iſſion ad præquandum ſimpliciter oder

eine allgemeine Theilung reallumiret /Hꝛ. Graf
Maximilian Carl aber die Grafſchafft Wert⸗

heim alleine getheilet haben / von der Præquatlon
aber / und Grundtheilung gaͤntzlich abſtrahiren /
und hat die Citation auß dein Kaͤiſ. Cammer⸗

Gerichte ſich folgender maſſen verhalten .
Wir beopold von Gottes Gnaden / ꝛc. Entbie⸗

ten dem Wolgebornen Unſerm und des Reichs
lieben getreuen Maximilian Carln / Grafen zu

Loͤwenſtein/ Herꝛn zu Scharpffen Eck / Unſer
Gnad und alles guts . Wolgeborner / lieber ge⸗

treuer : Unſerm Kaͤiſ. Cammer⸗Gericht hat der

gleichfals wolgeborne Unſer und des Reichs lie⸗

ber getreuer Eucharius Caſimir Graf zu Loͤwen⸗

ſtein / Wertheim / ꝛc. wie auch deſſen vormund⸗

ſchafftliche Cantzeley Director und Raͤthe/ un⸗

terthaͤnigſt lupplicirend fuͤr und angebracht :
Obwol in denen Graͤfl . Wertheimiſchen Erb⸗

Vertraͤgen/ laut hiebey gehenden Extractus

lub lit . C . heilſamlich verſehen waͤre/ daß kein

Grafzu Wertheim befugt ſeyn ſolte/ in der allda

hergebrachten Religion A. C. das geringſte zu

aͤndern/ oder zu innoviren / jetzt gemeldte Ver⸗

traͤge auch per Inſtrum . pacis art . 5. 8 . pacta
autem & c. publico Imperii nomine confir -

mirt / und um willen das Exercitium A. C .

Ao . 1624 . zu Wertheim allein in uſu & obſer⸗

vantia geweſen/ ſolches nach Anleitung des art .

4 . 8. Eridericus Ludovicus &c . und vermit⸗

telſt der A0 . 1649 . von Reichs wegen darauff
erfolgten Reſtitution ſolitariẽ reſtituirt / und
was demſelben / und den pactis zuwider / rem⸗

pore belli von weyland Graf Johann Dietri⸗
chen eingefuͤhrt/ zuſamt denen Cappucinern
wieder außgeſchafft und abgethan worden / ſich
deßwegen auff hiebey kommende Beylag lit . A.

& B. beziehend/ daß doch deſſen allen ungeachtet
du beklagter Graf / zu vermeynter mehrererBe⸗
ſtaͤrckung des Ao . 165f . mit Gewalt igtruditten

coexercitii Catholici ( worgegen die Nothdurft
hiernaͤchſt einzubringen / per expreſſum vorbe⸗

halten wuͤrde) dich unterſtanden / die per I . b .

wieder außgeſchaffte Cappuciner erſt A0 . 1682 .

zu Wertheim eigenmaͤchtig wieder einzufuͤhren/
welche immoderato quodam zelo ducti

bey vorheriger ſtiller Außtragung der Todten /
ohne Geſang und Klang / ( es ſey dann / wie ab

lit . Qzu ſehen/ bey der Augſpurg . Conteſſion

Beſchreibung WeWenſtWerchenm,
zugethanen Mit,Herꝛſchafft Prec alfech

ten / und von dieſer citra tamen ullum pteſ
dicium vel conſequentiam bewwilliget worden)auch ohne Facklen / Proceſſion , Vortnagun
des Creutzes / und anderer Kiruun

rum ſich nicht zu frieden geben wollen/ ſondern
bald dieſe bald jene vorher zu Wertheim nie er⸗
hoͤrte Neuerung anzufangen ſich angemaſſe /

und dadurch verurſachet/ daß A. C. verwondtzr
Seiten ſui juris & lolitarii exerciti A.

lalyandi cauſa ſchrifft und muͤndlichdargegen
proteſtirt / und ſo gar durchihne / klagenden Grg.

fen / in Perſon inhibirt werden můͤſſen/ geſtal,
ten die Beylag ſub lit . K. mit mehrem ſltcͤten ,

nen gebe⸗ womit ſie aber noch nicht vergnuͤgt
geweſen/ ſondern ſich 2. in audtto plane & lum.
me ſcandaloſo exemplo erkuͤhnet haͤtten am

7. April juͤngſthin eine gewaffneſe Leich bro
ceſſion de facto durch die Stadt zu fůhen /
weilen aber dieſes rranquilliratem publicam
mercklich troubliret / ja ſo gar / wann es bey Zei
ten waͤre kund worden / ein groſſesBlutvergüeß
ſen darauß entſtehen koͤnnen/ ſo ſeyeer Klaͤgt
gemůſſiget worden / in der Anlag lub lit . §,

quam ſolennisfime darwider zu proteſtixen/
und um guͤtliche Außſchaffung derer Geifllichen/
ſo dermaſſen viele Neuerungen und Ungelegen,
heit erweckten / inſtaͤndig nachſuchen zu laſſen.

Und ob zwar auch z. die Munſcpal⸗Staͤdt,
Buͤrger / Unterthanen und Landſaſſen des J. P.
juxta artic . F. §. 12. verſ . hoc tamen non ob-

ſtante nicht weniger als die ſtatus ipli, und

zwar mit einem dergeſtalten Nachdruck theil
hafftig ſeyen/ ut ſive publicum ſive priyatum
exercitium A0 . 1624 . habuerint ,id etiam in

poſterum una cum annexis ibidem expreslis,
quatenus illa dicto anno exercuerint, autex-
ercita fuiſſe probare potuerint , retinere de.

beant , und uͤber dieſes im juͤngern Reichs Al,

ſchied / de A0 . 1684 . S. Wir ſetzen und oꝛdnen

191 . heilſamlich verſehen / daß denen hierwieder
betrangten Unterthanen wider threeigene Henn,
ſchafft mit maudatis pœnalibus zu ſuccuttixen

ſeye/ ſo brecheſt jedoch du beklagter Graf nicht

nur taͤglich mit Neuerung und Beſchwerung
wider die Burgerſchafft und Unterthanen her⸗
vor / ſondern unterſtuͤndeſtdich gar / beſage lit . J.

denenſelben / und zwar bey J6 . Rehl. Straff u
verbieten / ſich bey ihrer eigenen Rellgien/ die
doch von dir ermeldten Beklagten wollegaͤnglch
unterdruckt werden / nicht einmal zuſchüßen/
nicht das geringſte wider ſothane molimine

fuͤrzunehmen / mithin dich / beklagten Cathol .
Grafen / in der gemeinſchafftl. Augſpurgiſchen
Confesſion beygepflichteten Stadt und Graf ,

ſchafft allein den Meiſter ſpielen zu laſſen/ wel⸗

ches wie es in effectu eben ſo viel ſeye / als4. C.
ſubditorum conſcientiis dominati velle, aſo
waͤre in der obgedachten Beylage ſab . l . S
und deren lub lir . EI . auch dargegen plotellikt
worden / ſich darauff beziehend . Und coſleh
J . junta luperius und in der Beylag ſud 1605

de fucta du Beklagter des exercitiCatloll l
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FWercheim durchauß nit befuͤgt/ viel weniger dir

fllaubt / das Per vim publicam A0.1651. ver⸗

meintlich inrruditte / auff einige Weiß zuexten -

diren/ owolle jedoch / vermoͤg Beylag lub num .

3 b. & num . 3. e. hinwiederum verlauten / daß

du in dem gemeinſchafftl . Ort Wertheim ein

Cloſter bauen / und ein Gottes Acker anrichten

ſaſſen wolteſt / welches aber / wie es eine weit auß⸗

ſchende Sache / auch periculum in mora lum-
muw ſey / alſo einer ſchleunigen ptœnal Inhibi -

tion noͤthig habe. Obwoln auch 5. ermeldter

Glaf Friderich dudwig nach Anleitung deß In⸗

ſtruon . bacis artic . 4 . §.˖ Fridericus Ludovi -

cus &c . nicht nur in Eccleſialticis , ſondern
ſauch jn boliticis ad ſtatum 40. 1624 . reſtitu -

irt worden / und dann in jetzt gemeldtem Jahr
kein anderer als der à . C . zugethaner Buͤrger

gewweſen/ dahero diß Orts nie kein Catholiſcher
Burger oder Unterthan hatte wollen angenom⸗

men werden/ geſtalt auß der Beylag ſub lit . V .

ein gantz friſches Exempel herauß leuchtet / auch

ſonſten in denen per Iaſttum . Pacis confirmir -

ten pactis familiæ Leonſteniæ , laut Extractus

ſob Extractus ſub lit . X. gemaͤſſentlich geord⸗
net waͤre/ daß kein Graf in den Regiment und

andern die Wertheimiſche Gemeinſchafft con⸗
kernirenden Sachen (dergleichen die Auffnahm

Birzer und Unterthanen aotorie ſeye ) nichts

allein zu befehlen/ ſchaffen / ſtatuiren und anzu⸗

ordnen befugt / ſondern alles mit geſamtem wiſſen
zuthun und gutheiſſen allerſeits Herꝛſchafft / und

deren Regierungs Raͤthen verhandelt werden

ſele/ ſo gar / daß auch zwiſchen beyderſeits Mit⸗

Herꝛſchafft ſolches in der Stadt und auff dem

Land pro lege fundamentali regiminis com -

munis publicirt / und denen geſamten Zuͤnfften
per decretum geineinſchafftlich inumiret wor⸗

den / daß ſie einigem einſeitigen herꝛſchafftlichen
Befehl nicht pariren ſolten/ vor ſich auch bekan ,

len Rechtens / quod locius in re communi in -

ito locio nihil facere poſſit ſed ſemper me -

lior lit conditio prohibentis , ſo habeſt du doch

Beklagter dieſem allem è diametro zu wider /
dich eigenmaͤchtig angemaſſet / Klagenden mit⸗

herꝛſchafftlichen contradicirens ohngehindert /
Inhalts der Beylag lub lit . V. in das gemein⸗
ſchafftl . Dorff Sachſenhauſen einen Catholi⸗
ſchen/ und kurtz vorhero einen andern / der aber

als ein Bigamus bald durchgangen / nacher

Boͤrtingen zuUnterthanen / wie auch einen frem⸗
den Spengler / debkůchner und Laboranten zu

hinterſaſſen in die Stadt einſeitig auffzuneh⸗
men/ denen Burgern ihre auffrichtig gekauffte
Haͤuer/ kheils außzuloͤſen/theils wider ihre Wil⸗
len faͤll zů machen / hernach dergleichen ad tur -

bationem quietis publicæ Anlaß gebende deute /

in necem der Burgerſchafft und zu mercklichem

Abbruch ihrer Nahrung darein zu ſetzen/ ihme
Hlaͤget aber / als ohn diſputirlichen Mit⸗Heren
unanſtaͤndige Buͤrger / Unterthanen oder Hin ,
kerſaſſen gegen deſſen Willen auffzudringen / ſich
deßwegen auff die lab lit . Z. &elit. A. a. hiebey⸗

koñende Dro - & Reproteſtationes bewerffend;
r——
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Ja es haͤtte dein / des Beklagten / Cantzeley / wi

der ſolche Pundamental -Geſetze dermaſſengroͤb⸗
lich impingirt / daßſie auch einen gemeinſchafft /
lich licentirten Burgermeiſter / wider welchen
doch die Burgerſchafft ſehr groſſe Gravammua

gehabt / derſelben einſeitig wieder auffdringen
wollen/ worauß bey nahe ein allgemeiner Auff⸗
ruhr und Tumult entſtanden waͤre / und da

lupplicirender Graf dieſes Excellus halben mit

einem zuͤnfftigen Buͤrgern / und wegen der ſo
lang auffgehaltener Diener Beſtellung mit

denen Dorff⸗Schultheiſſen/ ſeinerhabendenBe⸗
fuͤgnisnach / geredet/ hatteſt du Beklagter ſolches /

laut Anſchluſſes lub lit . Bb. vor eine intrendirte

Rebellions⸗Erweckung gantz unbefuͤgter Din⸗
gen außdeuten wollen / dabey klagendemGrafen
die Freundſchafft gar auffgekuͤndiget/ und da⸗

durch zu der oballegirten / hieher denuö citi⸗

renden Beylage / lit. U. Anlaß gegeben/ auch die

Freundſchaffts Auſſkuͤndigunggleich iplo kacto

reaſiſitt / indeme du lupplicirenden Grafen / un⸗
erachtet der von Uns als Roͤm. Kaͤiſern im⸗

pertirter yeniæ ætatis , und darauff Vermoͤge
lit . Cc . beſchehener Oblation ad præſtatio -

durch ſeine Cantzeley das documentnm venie

ætatis dein des Beklagten Cantzeley in orit inali

& copiis , nach Außweiß der Beylagen ſub num .

4 . b. num . 4 . c. zugeſchickt / ſo ſeye doch an

Burgermeiſter und Rath zu Wertheim / auch
die Dorff⸗Schuldheiſſen / das lub num .5. bey⸗
gehende widrige Decret erfolget / worauß ſatt⸗
ſam erhellet / daß du beklagter Graf auch nach
vorgezeigtem Diplowate ihne klagenden Grafen
ad Regimen nicht laſſen wolleſt . Wann nun

die Widereinſchleichung der zu Wertheim be⸗

reits einmal außgeſchafften Cappuciner / und alle

deroſelben artendirende Neuerungen / Proces -

liones bey deichen und ſonſten / zumalen die ſo
unlaͤngſt mit gewoͤhrter Hand geſchehen / bene⸗

benſt vorhabender An⸗ und Auffrichtung eines

Cloſters und CatholiſchenGottes⸗Ackers / zuſamt
der vermeynten Auffdringung Catholiſcher
Buͤrger/ Unterthanen oder Hinterſaſſen / und
andere zumBetrug der A. C . abzielende Moli⸗

mina , bevorab da du die Unterthanen von De⸗

tenſion ihrer Religion und Gewiſſens Freyheit /
durch einſeitige Straff Decreta auffzuthalten
dich unternehmeſt / auch ſonſten in leges funda⸗
mentales Con - Dominii Wertheimenſis ,tam
atrociter , ut inde etiam tumultus publicus
oriri potuiſſet , impingirt . (t . ) Denen Pactis
Familiæ . ( 2. ) Dem Unſtr . Pacis . (3. ) Dem

juͤngern Reichs Abſchied de Anno r674 . ( 4. )
Denen allgemeinen Communions - Rechten /
ſchnur ſtracks entgegen und zuwider / zumaͤlen
factum omni jure prohibitum & nunquam

juſtilicabile ,in viele Wege mit unterlauffe / in

welchen Faͤllen/ vermoͤg der Reichs Conttitu -

tioven / ſo gleich à præcepto angefangen / und
mandata ſine clauſula erkennt werden ſolten/
welches dann abſonderlich in denen Pactis tee

5 fnem pra ſtandorum , nicht einmal vor einen
Mit⸗Regenten erkennen wolleſt / dann ob er wol

miliæ
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miliæ , ſaltt angefuͤgten Extractus ſub Lit . Dd .

wider Cõtraventores wolbedaͤchtlich alſo ſtipu⸗

liret / auch deme zu Folge in calu ſumili , da nem⸗

lich du Beklagter dem Statui Anni 1624 . & pa -
ctis zuwider der Wertheimiſchen Gemeinſchafft

Catholiſche Diener auffdringen wollen / erſt 1.

Ocobr . 1686 . an dieſem Unſerm hoͤchſtem Ge⸗

richt das ſub . Lit. Ee . hierbey kommende Man⸗

datum pœnale S. C . ( deme zwar du Beklagter
dato noch nicht parirt / dahero ſolches mitnech⸗

ſtem reallumurt / und der Procels proſequirt
werden ſolle ) wuͤrcklicherkannt worden/ alſo bey

bekannter dein des beklagten Grafen kundbarer

Immedietät / dergleichen wider dich auch nun⸗

mehr ſtatt greiffen wuͤrden . Solchem nach um

diß unſer Kaͤiſerl. Mandat und Ladung ( deren

Narratatlagender Anwald loco libelli und ok⸗

angeregte Beylagen in vun probationis in pri -

120 reproductionis termino zu repetiren ge⸗
meynt ) an und wider dich zuertheilen inſtaͤn⸗
digſt anruffend / erlangt / daß ſolche Procels (je⸗
doch auſſerhalb der jenigen Puncten / welche an

Unſern Kaͤiſerl. Reichs⸗Hof⸗Rath bereits vor⸗

hero angebracht / und in lite befunden ) heut da⸗

to nachfolgender geſtalt erkennt worden ſeynd .

Hierum ſo gebieten Wir dir von Roͤm. Kaͤtſerl⸗
Macht / und bey Pon 10 . Marck loͤtigen Goldes /
halb in Unſere Kaͤiſ. Cammer / und zum andern

halben Theil Ihnen Klaͤgern unnachlaͤſſigzu
bezahlen/ hiemit ernſtlich und wollen / daß du den

naͤchſten nach Verkuͤndigung dieſes/ den pactis
familiæ & legibus fundamentalibus Con -

Dominii , abſonderlich dem Inſtr . P. nicht mehr

entgegen handelſt / die Cappuciner / wie auch

die einſeitigen und neuerlich eingenommene Ca⸗

tholiſche Unterthanen und Beyſaſſen auß der

Stadt und Graſſchafft Wertheim ungeſaumbt
wegſchaffeſt / die Unterthanen und Buͤrger wi⸗

der den Friedenſchluß und habende Freyheit
nicht beſchwereſt / eineNeuerung in Anrichtung
eines Cloſters / Kirchhofs / Proceſſeon und an⸗

deres einfuͤhreſt/ noah auff einige Weiſe turbireſt
und beeintraͤchtigeſt / ihne klagenden Grafen a

Comegiwine ferner nicht außſchlieſſeſt / an dem

ordeatlichen Weg Rechtensdich vergnuͤgen laſ⸗
ſeſt / auch die deßfalls verurſachte Unkoſten gut

macheſt / deme alſo wuͤrcklich nachkommeſt / als
lieb dir ſeyn mag / obangerete Peen zu vermei⸗

den .

Daran geſchicht Unſereernſtliche Meynung .
Wir heiſchen und laden dich daneben von be⸗

ruͤhrter Unſer Kaͤiſerl. Macht / auch Gericht

und Rechts wegen / hiemit auff den ſechzigſten
Tas /den nechſten nach beſchehener Intintation

dieſes / deren Wir dir zwantzig vor den erſten/
zwantzig vor den andern / zwantzig vor den drit⸗

ten / letzten und endlichen Rechts⸗Tag ſetzen und

benennen / perẽmtorie , oder ob derſelbe nicht ein

Gerichts Tag ſeyn wuͤrde / den nechſten Ge⸗

richts⸗Tag darnach / durch deinen gevollmaͤch⸗
tigten Anwald an hieſigem Unſerm Kaͤtſ. Cam⸗

mer⸗Gericht zu erſcheinen / glaublich Anzeig und

Beweiß zu thun / daß dieſem Unſerm Kaͤlſerl.

Beſchreibung LoͤwenſteinWerheſſ .
Gebott ( auſſerhalbd
an Unſerm Kaͤiſerl. Reichs, Hof,Rath hercir
vorhero angebracht / und in lite befangemale
ſeines Inhalts wuͤrcklichgelebt ſeye /oder Wo
nicht / alsdann zu ſehen und hoͤren/ dich tunvolgs ,
meldte / wie aueh wegen ſo vieler dem Inſtt . P.

entgegen unterfangener Friedbruͤchiger Thnt ,

Handlung / in pœnam fractæ Pacis publlcr
gefallen ſeyn / mit Urtheil und Reehtſprechen /
erkennen und erklaͤren/ oder aber beftaͤndige er
hebliche Urſachen und Einreden / obdu eintge
haͤtteſt/ warum ſolche beede Erklaͤrungen nieſt
geſchehen ſolten / in Rechten gebuͤhrlichenvorz,
bringen / und endlich Entſchieds daruͤber zuge⸗
warten . Dann beſtimmen Wir / ſo veelÿet
angeregte Unſere Kaͤiſerl. Citation auff den
Land,Frieden belanget / allerſeits zu Ubergehung
der geringen gerichtlichen Handlungen /wolche
nach derin primo termino veruͤbterꝛothduffſ
vermoͤge der Ordnung und juͤngern Reichs Ab⸗

ſchieds / ferner einzubringen ſich gebuͤhren mag/
Zeit 3z. Monaten pro termino legali .

Wann du kommeſt und erſcheineſtalsdann
alſo oder nicht / ſo wird dochnichts deſto weniget

auff des Gegentheils / oder ſeines Anwalds an⸗
ruffen und erfordern

/
hierin im Recht mitgemeh⸗

ter Erkaͤntnüß / Erklaͤrung und anderm gegen

dich verhandelt und procedirt / wie ſich das ſiſ
ner Ordnung nach gebuͤhret . Darnach du dich

zu richten . Gegeben in Unſerer und des Heil
Reichs Stadt Wetzlar den ſechſten Tag Mo,

nats Auguſti , nach Chriſti unſers lieben HEun
Geburt / im ſechzehen hundert und neunzigſten/
Unſerer Reiche des Roͤmiſchen im drey und

dreyſſigſten / des Hungariſchen im ſechs und

91*10 N — —er jenigen Puncten/wech

dreyſſigſten / und des Boheimiſchen imvier und

dreyſſigſten Jahre .

Ad mandatum Dom . Elect . Imper .
Proprlum

Joh . Adam Weickart D.

Kaͤiſ . Cammer⸗Gerichts

Canzßley⸗Verwalter . ( L. S. )

Jacobus Michaél L. Judici
Imperialis Cameræ Pro -

tOhnoOtatius .

Das Kaͤiſerl. Commiſſoriale aber an des Hn.

Biſchofs von Bamberg und Hn . Margges⸗

ſen von Brandenburg Bareuth Hochflol,
und Durchl . war folgends eingerichtett

Ehrwwürdiger/ und Durchleuchtig Hochhebeht Kilh
ner / eiebe Oheim / Fuͤrſten und Andaͤchtiger 657
Eu . And . und Ld . bleibt hiemit ohnverhalkenlhes
was maſſen Uns der Wolgebohrne UInſer und cen,

des Reichs lieber getreuer Maximilian Call Uᷣ
Grafe zů LoͤwenſteinWertheim/anſckofemmur,
in Unterthaͤnigkett zu vernehmen geben/ wie daßſ Bung

Unſere auff deine Andacht und dod.Antek
den

1j . Jun . nechſthin / indenen von ihwe luider Eur
charium Caſimit Grafenzusoͤwenſtein damab
geklagten attenraren / umgeſchriebeneKäſel,
Commiſſion im Jahr zur Relatiyen Terminis

auff die wegen der alten hiebevor ob handen
e

otiz .

gfen
fatii

Inii. ]

— —
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110

Bulth .
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3

Sachen .

ſen Differentien angeordnete Commiſſion

eingerichtet worden ſeye / daß alfo zu beſorgen
waͤre/ es doͤrffte gegentheiliger Seiten eine Im -

mutation mit Unſern alten und neuerkannten

Commifſionen gemachet / und dadurch das gan⸗

ſe Werck in confuſion , und endlich gar ins

Stecken gebracht werden / mit gehorſamſter
Gitte / Wir derowegen hierunter Unſere fernere
Kaͤiſerl. Verordnung an Eu . And . und Lbd. foͤr⸗
derlich ergehen zu laſſen gnaͤdigſt geruheten .

Gleichwie nun aber bey obged. Unſerletzthin Eu .

Denckwüͤrdiger Geſchichten .

And . undebd .gnaͤdigſtmitgegebenen Kaͤiſ. Com⸗
miſſion Unſere gnaͤdigſte intention allein zur

Abtheilung der Grafſchafft Wertheim und

Abthuung der jetztmaligen Gravaminum

gerichtet geweſen / als erſuchen Wir Die⸗

elbe hiemit gnaͤdigſt/ ſie wollen ſothane Divilio -
nem der Grafſchafft Wertheim beſtmoͤglichſt
hefoͤrdern/ die jetztmaligen gravamina unterſu⸗
chen/ und ſolche unverlaͤngt vor allem in der Guͤ⸗
teabzuthun ſich bemuͤhen/ dergeſtalt daß ſte auch /
dem twider die Gebuͤhr gray irenden TheilUnſere
Kaͤiſ Ungnad commimiren/ beyEntſtehung der
Guͤte aber nach ſumariſcher Vornehmung bee⸗

derTheilen/ uͤber ged. jetztgeklagtebuncta mit Jh⸗
rein angehefften Rathlichen Gutachten / ohnver ,
ſaumbt anhero berichten / auch ſodann Unſer
Kaiſerl. Commiſſion beeder Partheyen unver ,

zůglich inſinuiren laſſen / geſtalten Wir dann

guchDieſelbe/ Inhalts nebenligender Abſchrifft /

ur relpect. Gelebung mehrermelter Unſerer
Kaͤlſerl . Commiſſion , als auch Enthaltung al⸗

ler Thaͤtlichkeit / unter heutigem dato ernſtlich
angewieſen haben . An dem beſchicht Uns von
Eu, And . und bd . ein angenehmer und gnaͤ⸗
digſter Gefallen ; und wir ſeynd / ꝛc. ꝛc. Geben

Ebersdorff den 5. Oct . 1690 .

Hierwider aber iſt Hꝛ. Graf Eucharius Ca -

ſimir datvider folgender maſſen eingekommen .
Euer Kaͤiſerl . Maj. haben zwar ſub dato den

1j. Jun . dieſes lauffenden Jahrs / auff meines

Vettern Graf Maximilian Carls zu doͤwenſtein/
Wertheim/ ꝛc. ſelbſtiges Anſuchen / die jenige
Kaͤiſerl Commiſſion , welche hiebevor / benant⸗

lich An . 1651 . auff Chur⸗Mayntz und Heſſen⸗
Darmſtatt / Chur⸗und Fuͤrſtl .Sn. hernach
An. 166J. auff Fulda und Baaden Durlach

Hochfl. Gnad . und Durchl . erkant geweſen/
aber An . 167 J. auff des damahlen regierenden
Biſchoffs Peter Philipſen zu BambergHochfl.
Gn, und Herꝛn Marggrafens zu Brandenburg
Culmbach Hochfuͤrſtl. Durchl . allergnaͤdigſt
tkansferiret worden / auff des jetztregierenden

Herzn Biſchoffs zu Bamberg Hochfl . Gn . und

vorermeltes Hn . Marggrafens Hochfuͤrſtl .
Durchl . reſpectivð tratisſcribiren / und wieder⸗

holenlaſſen / mitdem allergnaͤdigſtenBefelch / die
Wertheimiſche Theilungs⸗ und andereDiffe⸗
rentienin kurtzem unter hand zu nehmen / und

wo můͤglich in der Guͤtebeyzulegen : Gleich wie

mun mir nichts erfren lichers in der Welt begeg⸗
nen koͤnte/ als das ſo lange auff dem Tapis ge ,

1223

weſene / aber durch anderſeitige hieſige Mit ,
Herꝛſchafft allezeit wieder ins ſtecken gebrachte
Theilungs⸗Werck / nicht nur der Grafſchafft
Wertheim allein / ſondern auch aller uͤbrigen
Graf und Herꝛſchafſten zugleich wiederum zum
Stand / und dermahliger Wuͤrcklichkeit ge⸗
bracht / auch die uͤbrige Bifferentien in derů⸗
te beygeleget zů ſehen / alſo habe mich auch aller⸗

unterthaͤnigſt verbunden erachtet / Eu . Kaͤiſerl.
Maj . deßwegen lub dato allergehorſamſtDanck
zuſprechen / und mithin dieſelbe allerunterthaͤ,
nigſt zubitten / weil ohne die hievorige Kaͤiſerl.
Commisſions - Acta , welche noch ſeit der vori⸗

gen Commisſion hinter der Fuͤrſtl. Juldiſchen
Cantzeley beliegen geblieben/ in der Sache nicht
fort zukommen / allergnaͤdigſt zu geruhen / und

des jetzt regierenden Herꝛn Abtes Fuͤrſtl. Gn .
die ſchleunigſte Außfolgung derſelben / an das

loͤbliche Fraͤnck. Craͤiß außſchreiben⸗Ampt per

Reſcriptum Cæſareum anzugeſinnen . Alldie⸗
weilen ich auch auß dem Inhalt deß Kaͤiſerl.
Reichs⸗Hof⸗Raths Concluſiwahrgenommen /

daß mich ermeldter mein Vetter ſehr ungleich
muͤſſe angegeben haben / ob ſuchte ich den⸗

ſelben in ein und anderm zu graviren / daran er

mir doch zu viel / und im hoͤchſten Grad unrecht
gethan / ſintemal vielmehr im Gegentheil notori

iſt / wiehart mein Vetter und deſſen Cantzeley
tam in puncto Religionis quàĩm Condomi -

nii eine Zeither exorbitirt / und in der zn Wert⸗
heim hergebrachten communione pro indiviſo ,
eines alleinigen und gleichfals delpotiſchen
Dominats ſich angemaſſet / ſo habe zugleich um

allergnaͤdigſte Communication ſeines Anbrin⸗

gens zu meiner Verantwortung alleruntertha ;ͤ
nigſt nachgeſucht / und in der gewiſſen Zuver⸗
ſicht geſtanden / wte noch/ eslwuͤrde mir / als dem

zwar unſchuldig beklagten Theil / denen gemei⸗
nen Rechten zu folg/ darinnen allergnaͤdigſt
gratificiret werden . Nachdem ich jedoch auß
dem letztern Reichs⸗ Hof/Raths Protocolar -

Extract und Concluſo vom 23 . Auguſto ſo
viel wargenommen / daß mein Vetter nur allein

auff die Theilung der Grafſchafft Wertheim
ſein Abſehen gerichtet habe / und die uͤbrige von

Ihm und ſeinen Vorfahren / Mir und denen

Meinigen ſeit Anno 16rt . de facto & ſumma

cum injuria vorenthaltene unterſchiedliche an⸗

ſehnliche Graf⸗ und Herꝛſchafften noch immer⸗
hin weiter zu ulurpiren / und die ſo vielfaͤltig
und erſt juͤngſthin am 13. Junii allergnaͤdigſt
erkante General , Commisſion abermal hoͤchſt
ſtraffbar zu eludiren / intentioniret ſeye. Als
flnde mich wiewol wider meinen Willengemuͤſ⸗
ſiget / Eu . Kaͤiſerl. Maj. in allerunterthaͤnigſter
Devotion gehorſammſt zu remonſtriren / was

Geſtalt auff toͤdtliches Ableiben / weyland Graf

Ludwigs zu Loͤwenſtein unter ſeinen vier Herren

Herren Soͤhnen / mit Namen Chriſtoff / Lad⸗

wig/ Wolff Ernſt / und Johann Dieterich An .

1611. üͤber die cum ſpe futuræ Succeſſionis in

aliis eorundem partihus & acceſſionibus hin

terlaſ⸗

1690 ,
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1650 , terlaſſene Grafſchafft doͤwenſtein und Rochefort/

mit uͤbrigen Niederlaͤndiſchen Herꝛſchafften
Montagu , Herbemont und Neufchaſtau , nicht

weniger uͤber die Grafſchafft Wertheim und

Herschaff Breuberg folgender Interims - Ver⸗
gleich getroffen worden / daß/ weilen die aͤltere 2.

Gebruͤdere von dem Fuͤrſtl. Hauß Wuͤrtemberg

2
Beſchreibung Lowenſt . Werhen⸗

hen / und was nur meinen Derem anſah,
dig / darauß ziehen / hingegen was mir undden
Meinigen von Gott und Rechts wegen ilte
het/ und ins goſte Jahr mit hoͤchſtem Umech
und Vervortheilung vorenthaͤlten worden / ac
Calendas Græcas ſolle verweiſen laſſenz Moben
dieſem allem/ iſt auß denen in groſſer Menge an

mit der Grafſchafft Lwenſtein dazumal allein hochpreißlichenReichs Hof,Rathverhandeltn
belehnt geweſen/ ſie dieſe Grafſchafft ad interim Actis ad nauſeam us que bekant / daß obſchon
allein benutzen : Hingegen und biß die beyde juͤnin dem Adminiſtrations Keceſß ſub Num⸗z
gere Bruͤder auch zur Belehnung gelangen! mit außdruͤcklichen Worten verſehen daß in

moͤchten/ Ihnen die Herꝛſchafft Breuberg nebſt]Fall die Wurtenbergiſche Belehnung ſolke
der Grafſchafft Rochefort / und uͤbrigen Nieder⸗gaͤntzlich abgeſchlagen werden / (welches dann
laͤndiſchen Herꝛſchafftenzur Kecompens auchſ An. 1618 , pureè geſchehen/ auchſo gleͤch in de

ad Interim allein zu benuten uͤberlaſſen/ und ſem Jahr ad diviſionem provocitt / und biß
da noch vor erfolgter Wuͤrtenbergiſchen Be⸗ her daran / wiesßzol noch der Zeit leyder ohne den

3*

—EEE

——

— — ꝛ? —

lehnung / auffdenenjetzt benanten beyden Theilen
Loͤwenſtein oder Breuberg / ſich einige Zu⸗ oder

Anfaͤlle begeben wuͤrden/ ſolche denen dahin ver⸗

ctum auch allein gelaſſen : Die broprietas aber

die Grafſchafft Wertheim aber NB . um vieler

hochwichtiger bedencklicher Urſachen willen NB .

heit und deren beſſern Zuſtand / innerdeſſen NB .

nothwendig ingemein benutzet werden ſolle und

xB. můſſe / alles laut Beylage Num .r. Gleich wie

nun bald darauff und noch im gemeldtem 1611 .

Jahr uͤber die alſo in com̃unione pro indiviſo

gebliebene Grafſchafft Wertheim ein eigener

Gemeinſchaft zwar dazumal / laut Beylag Nu . 2.

nur auff 9. Jahr geſtellt : Aber um willen die

vorhinige bedenckliche Urſachen niemalen cel⸗

lirt / und ein beſſerer Zuſtand leider nicht erfolget /
ſo iſt dieſelbe biß auff gegenwaͤrtigeZeitohn un⸗

terbrochen continuitt worden / gantz ohne/ daß

die Theilung / altera parte invita , & cauſis prio -
ribꝰ non modo nondum ceſſantibꝰ ,ſed multò

magis accumulatis , jetzo erſt als unvermuthet
und auff einen Stuß / zumalen bey dermaliger
Minorennitaͤt zweyerley junger Herꝛſchafft / ſolte
zu bewuͤrcken/ und ſo ſchlechter Dings von deme /
quod ã majoribus noſtris gravisſimis de cau -

ſis ita conſtitutum eſt , geradum meines Vet⸗

tern Privat - Abſehens Willen / alſo leicht abzu⸗

gehen ſehn : Und weilen die Graſſchafft Wert⸗

heim ſo wol ais die uͤbrige Graf / und Herꝛſchaff⸗
ten von einem gemeinen Erblaſſer Graf Lud⸗

wigen herruͤhret/ undmit denen andern in einer⸗

ley bruͤderlichen Vertraͤgen und Pactis familia

eingeſchrenckt / in dem bißher gefuͤhrten Proceß
und ſo vielen Kaͤiſerl. Commisſionen nomi⸗

natim mit eingeflochten geweſen / wie noch /ſo
werden Eu . Kaͤiſerl. Maj . meiner allerunter⸗

thaͤnigſten Hoffnung nach / mir nicht begehren
zuzumuthen / daß ich hoc rerum ſtatu , von mei⸗

nem und meiner jungenVettern / per ſtatutum

gentilitium , pacta familiæ , Proceſſum & tot

geringſien Effect / getrieben worden) die Hu Hun.

Bruder ſich wegen der aslignirten Graf⸗ und

Herꝛſchafft forderlich und ohn allei Juffeg
theilten Herren ad iaterim quoad uſum fru - anderwaͤrts vergleichen ſollen / auffdaß zwwiſche

einemm jeden zu ſeinen Rechten / frey und vorbe⸗ durch einige Ungleichheit graviret werde . Outun
8 8 — RFu GSic Pa1 Den Aad

halten ſeyn / und keinem Theil durch dieſe Intet · auch Eu . Kaͤiſ. Maj . mit Dero in Gottkuhen ,
ims . Beſttzung am Eigenthum nichts derogirt / dem glorwuͤrdigſten Reglerungs , Vorfahren

nicht vertheilet / ſondern biß zu anderer Gelegen⸗to Gentilitio & Pactis Familiæ ſo hoch einge

adminiſttations . Vertrag begriffen/ alſo iſt dieſeſ durch alle Kaͤiſerl. Commiſſiones ,ſo vielderen

ihnen allerſeits die E qualitàt fovirt/und keinet

Herzꝛn Ferdinandi III . Kaͤiſ. Maj . An. 16l .

1668 . & 1674 . die durchgehende in dein Statu .

bundene / Peræquation und Vergleich cer

drundtheilung aller Graf - und Herſſchaffen
vorzunehmen / deren jeweiligen Kaͤlſerl . Cow.

millarüs nachdruͤcklich allergnaͤdigſt anbefohlen/
daß doch die Gegentheilige Mit⸗Heufſchafft ſech
allezeit ſolcher dubdifugtorum bedienet / wo⸗

erkant / veraͤchtlich eludiret / und fruchiloßge⸗
laſſen worden / dahero ſich anjetzo nicht zuver
wundern / daß mein Vetter die von Eu. Kaͤſ.
Maj allererſt juͤngſthin den 1z. Juni dieſes 0 .

Jahres denuò allergnaͤdigſt erkannte Kaͤſell
General Commmiſſion gleichfals alleinzu cluck.
ren / und ſolche auff eine gantz Pecialem com⸗

miſſionem ,ad dividendum ſolum Comitatum
W' ͤercheimenſem ,& examinandum novas in
puncto Religionis & Corregiminis oborta .

U
differentias , reſttingirt zubekommen / ſich alſe

eifferig bemuͤhen thut . Wann nun aber alle ,

gnaͤdigſter Kaͤſſer/ Koͤnig und Herꝛ der gegel
ſeitigen Unfug ex hactenus actitatis , ud ebi
ger kurtzen doch grundmaͤſſigen Deduckion

uberfluͤſſig herfuͤr leuchtet / ſolcher auch mit dene

( daß die Fuͤrſtl. Wuͤrtenbergiſche Belehnung
uͤber doͤenſtein / mit deren Abgang man ſichtun⸗
wol dem ſub Num . 3. angefuͤgten Adminiltte -

tions - Vertrag e diametro zu wider noch im
mer hin vermeintlich behelffen wollen bereis

vor 3. Jahren würcklich erfolgt / alſo ale ficke

frivolæ exceptiones billich haͤtten
885

und weniaſt ſeithero zu der ſo offt gugeſenn
nen durchgehenden Grundtheilung ach E188.
dam & exonerandam conſcientiam, utte

geſchritten werden ſollen ) noch mehrers bel
fet wird : Als gelanget an Eu . Kaͤl . Maß mihn

commisſiones Cæſareas erlangtem / Jure abge⸗

——. . ——— — — 2 — —
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cc, wollen geruhen die

Hechſ
an hentliche Kaͤiſ. Pet itum wegen Erlaſſung enes alergnäͤdigſten, 1690 .

rſil .
Gn . und Relſcriptsan Ih . Fuͤrſtliche Gnaden zu Fuldg

inſtruiren / daß um Abfolgung der Commisſions - Acten hier,
rch155 nde Land⸗ und mit nochmalen allerunterthaͤnigſt wiederholen/

Durchl. dahin aller rgnaͤdt
ſie foͤrderiſt eine gant 2

Grundtheilung 1.nter
partes verfũgen und ſol. und zu Eu . Kaͤiſerlichen Majeſtaͤt das aller⸗

chem nach auch die ſ ſamtliche ab Anno 1651 . bißfunterthaͤnigſte Vertrauen tragen / Dieſelbe
hieherin puncto religionis odet nten volg werden in Anſehung mein Geſuchin der Rech⸗

brachte / Gravamina jedochſo viel die j ienige ſo ſten und derſelben redenden Billigkeit fundirt /

Anno 1686 . und noch in dieſem Jahr in Ca· mich ſo wol in dieſemjeßzt gehoͤrten/ als im vori⸗

mera Imp ali klagbar angebr acht werdenmuͤſ⸗ gen/ wegen aller gnaͤdigſter Continuation der

ſen / und daſelbſten prævenirt nd / beklagen . ! Kaͤiſerlichen Canmiſſion auff die geſambte
dem in alle Wege ohne Præjuditz und Abbruch) Grund⸗Theilung und alle Differentz allergnaͤ⸗

gündliich examiniren / und vor rekemmene digſt erhoͤren/ und die behoͤrige KaͤiſerlicheVer⸗
Eroͤrterung der Sachen / dero Hnn . Herrenordnung deßwegen ohnverlaͤngt allermildigſt
Subdelegirte von 5 nicht abraͤtſen ergehen laſſen .

aſſe ſoindern wo moͤglichalle und jegliche Dit⸗ Eu.
Käiſ

5

inzwiſchen und auff einmal zuerhe .
Eu . Kaͤlſerl . Majeſtůt

ben / und ſo mittelſt eine vollſtaͤndige gute Har - Allerunterthaͤnigſt und gehorſamſter
monie und freund⸗vetterli ches Vernehmen zu . Val⸗1 aſall und Knecht
ſtfften ſich bearbeiten mõ gen Anlancgende ch
aber die wider mich ar

ngebr⸗
ach e vermeynte Eucharius Caſimir Graf zu Loͤwen⸗

Gravam üna , 0 weiß ich 5 rauff dieſckbe weil ſtein und Wertheim .
meines Vettern Anbringen mir nicht commu -

0 hi —＋ 4 22 2
Aeirt ( warumdochhiermi nochmalen unter Was wegen Beſtellung der gemeinſchafftli⸗
haͤntzſt

d
mich in Pecie ni

cbe in lichen Dienern und inſonderheit eines Ober⸗
Antwort herat en / aberverſickU

ert / Schuldheiſſen zwiſchen beyden Theilen vorge⸗
dußwenn der refkliche Rel ichs. Hofrfach

gangen / ſolches iſt auß hiernechſt folgenden bey⸗
2 E war . *33 ert dlachli 31138 ' or⸗derſeitigen zu 5

ſunſt bitte ) nehmen / und das ſub
Num. 4bey

legende am Kaͤiſ . Cammer / Gerich
ich außgewuͤrck
deſſen narratis und

ligkeit nach / in reifflic

hanblcben wird
da

enſeitigen Hoch⸗Graͤflichen Vormund⸗

ſhaftlichen Canscley iſt von ſelbſten guter
wmaſſen bekannt / welcher geſtalten die in Anno⸗

n in zie⸗
1666. bey damaligerKaͤiſerlichen Commiſſion

viel anderſter entworffene / und in eventum allerſeits appla⸗
mich mein Vetter cidirte Regierungs⸗Form der gemeinſchafftli⸗

gie chet / herauß komm en / chen Grafſchafft Wertheim und darvon depen⸗
und alle Schuld r zur Ungebůhr aꝛ ige⸗ dirende Beſtellung der gemeinſchafftlichen
dichteter Attentatorum , lediglich auff101

nund Diener der Urſachen auff ſich erſitzen geblie⸗
ſune Cantzelen / und zwar mit allem 15 3

ben / weilen man jenſeits davor gehalten / als

5 gzet werden muͤſſen . Iche onteſt rükoͤnte ſolche ohne vorhergehende Grund⸗Thei⸗
hieben /jedoch mit allem unterthaͤnigſte. — ct ,

4
ung der übrigenGraf, und Herꝛſchafften nicht

daß mich
hiedurch

derl Prævention &litispen - bewerckſtelliget werden / und zwar mit dieſer
9 Ls im wenigſten nichtbegeben / faſt ungutlichen Imputation , als wann diſſei⸗

1
enemandern End an dem tige Mit,Herꝛſchafft erwaͤhnter Theilung ihres

Orts biß anhero einig und allein im Weg ge⸗

ſtanden waͤre. Wann nun aber der Hoch⸗
chſt zu beobachten gebohrne nnſer gnaͤdigſterGraf und Her :/ waͤh⸗

3 t 605enwollen alslediglich render ſeiner Regierung / das Contrarium je
weil ich/ wie gemeldt /meines Vetters Klag nie und allezeit tam verbis quam facto ipſo ( ſo
gchoͤrt oder geſehen/ mein Unſchuld und daß ichviel immer moͤglich) conteſtitet hat / wie ſol⸗
vielmehr ůberſeine Attentata mich zn beſchwe⸗ ches die von Zeit zu Zeit beſchehene Commu ,

nthſch und zu Wetklar billich beſchweret / nicata in Literis außweiſen / auchannoch maͤn⸗
alo Er michv bey Eu . Kaͤiſerlichen niglich kund gethan haben wollen / daß ſie an

Wurfſtaͤt ang —. — habe
/ nur in etwas dar . bißherigen der Sachen Anſtand kelnen Theil

juthun/ das üͤbrige wird ſich bender Kaͤiſerlichen haben / ſondern ein Recht⸗und Pactenmaͤſſige
ommiſſion, deren baͤldigſte Ankunfft chmit Grund⸗ Theilung deren von Weyland Herꝛn

Freuden erwarten wil / ſchon beſſer geben / und Graf dudwigen dem Aeltern / und ſeiner Ge⸗

ichſo viel zu Tage legen, daß nicht ich / ſondern mahlm Graͤfin von Stolberg und Koͤnigſtein

aneis und allein mein Vetter / der wider die lin ſpecie)herruͤhrenden und in Pactis Genti -

Gebuͤhrgray
rende Theil ſeye / deme die hohe litüs nominetenus exprimirten Graf - und

Käiſ. Commiſſion Eu . Kauſ. Majeſtaͤt Un Herꝛſchafftenſich nicht zuwider ſeyn laſſen wol⸗
znad zu comminiren ſich verurſacht finden len : Als gehet auff Seiner Hoch⸗Graͤflichen
wird . Solchem nach thue mein hieroriges Ereellenz gnaͤtigen Befehl die diſſeitigeCom⸗

leru Europæi Dreyzchender Theil . LAlll muni-

dentiæ

dochſol
Iſte

8 *
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munication und reſpective Erklaͤrung dahin /
weilen man nicht davor halten tan / daß zu die⸗

ſem hoͤchſt / importirlichen Theilungs⸗Werck
die lub communicato den 3. Octobris Anno

1689. angezogene Vormundſchafftliche relpe⸗
ctive Curatoriſcher Gewalt und Legitima-

tion ſufficient , und des HerꝛnGrafen Eucharii

Caſimirs Hochgraͤfl. Gnaden in dem Stand

ſeyen/ daß man ſich mit Ihro valide & legaliter
hierinn einlaſſen koͤnnen / e . Deß Abgangs
eines Kaͤiſerlichen Diplomatis uͤber die Hochge⸗
dachtem Herzn Grafen Caſumnür, dem Verlaut

nach/ ertheilte veniam Statis , Wie nicht weni⸗

ger deren in beruͤhrtem Communicato vom 3.

Octobr . vermeldter hoher Interellenten ſpecial

eines naͤhern und ſpeciticẽ auff den bevorſte⸗

henden Theilungs⸗Actum eingerichteten De —

creti von der Kaͤiſerlichen Cammer / und der

uͤbrigen hohen Interellenten Vollmacht ad evi -

tandam nullitatem foͤrderlichgewaͤrtig ſeye/ und
dann hiſcẽ præviis das Theilungs⸗Werck ohn⸗
verzuͤglichvor die Hand genommen werden ſolle.
Und nachdeme unwiderſprechlich war / daß der

gemeinſchafftlichen Grafſchafft Wertheim Kuin

und Decadentz guten Theils daher ruͤhre/ daß
der gemeinſchaffelichen Diener / ſonderlich aber

der Ober⸗Schuldheiſſen Beſtellung biß dato

unbewuͤrckt verblieben iſt : Als wollen hochge⸗
dachte Ihro Hoch⸗Graͤfliche Excellentz/ um der

gantzen ehrbaren Welt kund zu thun/ daß Sie

Ihren hierunter nothleidenden Unterthanen
vaͤtterlich zu willfahren geneigt ſeyn ; auch daß
es an deroſelben biß dato nicht gehafftet habe/
Ihre allbereits in Anno 1687 . den 26 . Septemb .
gethane / und an Weyland Dero Herꝛn Vet⸗

tern / Herin Graf Joachim Friderich ſeel . An⸗

denckens commumicirte Erklaͤrunganhero ver⸗

botenus widerholet haben / des gaͤntzlichen Ver⸗

ſehens / man werde anderer Seiten der Sachen

Billigkeit / und der armen Unterthanen fle⸗
hentliches Geſinnen zu Gemuͤthe ziehen/ und

gedachte Diener⸗Beſtellung forderlich an Hand
zu nehmen ebenmaͤſſig gemeynt ſeyn / mit dem

Anhang / daß / wofern man jenſeit einige befliſ⸗
ſene Moram hierinn verſpuͤhren laſſen ſolte /
man das Seinige gethan haben : und auff

anderwaͤrtige zulaͤngliche Mittel werde bedacht
ſeyn muͤſſen / wie ermeldte Grafſchafft Wert⸗

heim vor gaͤntzlichem Ruin conlervirt und er⸗

halten werden moͤchte⸗

Wertheim / in Conl . den 30 . Decemb .

16905

Hoch⸗Graͤfl. Loͤwenſtein Wertheim .
Rochefort Cantzler und

Raͤthe.

Vollmachten zugeſchweigen / daß man diſſeits

—

MARGINALE . Abfertigung.
Ad lit . A.

Was Anno 1666. EVentualiter
entworffen/

iſt zwar bekannt / dabey aber noch ohnvergeffe /
was vor ein ordo tractandorum damals 0
lerſeits beliebet / und von der Kaͤlſertchen
Commiſſion approbirt worden / mit dem
außdruͤcklichen Verlaß / daß kein Punet ohm
den andern vor außgemacht zu halten/ 0
was ſchon in ein und andern vorgehenden
Puncten eventualiter projectirt / nicht chen,
der verfaͤnglich ſeyn ſolle/ biß in allen anden

Puncten vollſtaͤndig verglichen ſeyn wuͤrde/
um des willen dann die Unterſchrifft aller
Projecten biß zum Ende der geſammen

Tractaten per expreſſum ſo lang /bißallePoun,
eten eroͤrtert ſeyn / außgeſetzt worden .

Ob nun wol A. C. verwandter Seiten inan

amore pacis in denen zwey erſten wembtis
den Statum Religionis & Regiminis , in der

gemeinen Grafſchafft Wertheim betkeffed/
ſichin der Guͤte vergleichen wollen / ſo hal doch
der Cathol . Theil / da es auff dendritten qhun
eten / benanntlich die Grund⸗Theilung alle

Graf und Hereſchafften / ceu principale obſe⸗
ctum commiſſionis Cælareæ , gekommmen ſih
dermaſſen kaltſinnig angeſtellt / daß je erman

gleich verſpuͤhren koͤnnen / daß es ihme nie g
Sinnen geſtiegen / von ſo vielen ſo geraumen

Jahren her unrechtmaͤſſig allein genoſſenen
anſehentlichen Graf und Herꝛſchafften/ das

geringſte abzutretten / ſondern / daß es ſolchem
Theil allein darum zu thun geweſen/ wie er in

der Grafſchafft Wertheim / per vim publ⸗
cam , & directè contra tempore Inſtrumerti

Pacis Olnabruggenſis , inttudirte coexetc -

tium Catholicum , und anders unbillich pra⸗
tendirte / bona pace & per transactionem eſta -

bilirt / und vitium pacitragii malæque fidei

dardurch purgirt bekommen / und nichts deſo
weniger die mit Unrecht ſo lang genoſſene

Graf⸗ und Herꝛſchaften ein als den andelh
Weg auch beyſammen behalten moͤchte
Dannenhero auch dieſes deſto beſſer zu obtin .

ren / wurde es bey der Sommiflion dahin ge⸗
ſtellt / daß man zu allererſt uͤber den Religionz
und Regiments⸗ Puncten der Gtaſſchuft
Wertheim / inverſo plane & præpoſterato
ordine zu tractiren angefangen / dadoch m.
tura negotii erfordert haͤtte/ zu allerfoͤrdernſt
den Thellungs⸗Puncten vorzunchmen /uld
zu ſehen/ ob und welche Grafſchafft durch das
Loß gegen einander gleich geſtellet/ und al

oder anderm Theil prixatiẽ zugeeignet wetdel

koͤnte / oder ob welche nicht vertheilt / ſondel
in Communione adminiſtrirt werden ll

ſten : da ſich nun die Graf⸗ und Herſchuf
ten nicht faͤmmtlich gegeneinander hätll
theilen laſſen / ( wie ſich doch vellelt

—

—

—
noch



—

600.

8e8l — ꝙDenckwürdiger Geſchichten .
ſoch wol dahim haccc ſchickenkoͤnnen ) als dann
waͤre erſt Zeit geweſen / in puncto Keligionis
& Regiminis , indem etwas in Communione
gebliebenen Ort / eine gewiſſe Form zu begreiſ⸗
en/ aber da wurde vor Anfang pro infallibili

preſuppoſito eingeſchwaͤtt/ daß
die Graſſchafft

Wertheim / welche doch der Her: Gegentheil
ſetzo ſelbſten per force wil getheilet haben / un⸗

moͤglich koͤnte getheilet werden/ ſondern noth⸗
dringlich in Communione verbleiben muͤſte/
Aſo wolte man davon den Anfang machen .

So bald aber die Puncten ſuo modo appla -
nitt / ſo wolte ſelbiger zur Theilung der andern

Graf, und Herꝛſchafften ſich durchauß nicht

equemen/ ſondern lag dem einen Herꝛn lub -

delegato ſo lang in den Ohren/ daß er unter

dem prætext , ſeinem gnaͤdigen Herꝛn Princi⸗
halen zu reteriten / und weitere Inſtruction

ezußolen/ ſich unvermuthet von Wertheim
veg / und nach Hauß begeben / und ſolches
deſto plauſibler zu machen / in gar kurtzer Zeit
wieder zu rexertiren / die falſche Hoffnung ge⸗
hen muſte/ ſo bald er aber nach Hauß gekom⸗
nen / ſo fanden ſich geſchwinde neue Prætex⸗

ten/ gar auß zu bleiben / wie dann der andere

Herꝛ ſubdelegirte / nach dem er noch einen

zanzen Monat vergeblich auff dieſen in loco

dommiſſionis gewartet / endlich da dieſer gantz
gekündiget / auch unverrichter Dinge nach
Hauß kehren müſſen. Nun wurde man A. C.

verwandter Seiten dieſes fuci bald / und zwar
um ſo ehender gewahr / weil anderſeits ſo ſehr
auff die Unterſchrifft und Sigillirung deren im

weyten Punct begriffenen Projecten wider die

allerſeits genommene Abrede ( daß kein Punct
ohne den andern ſolle vor außgemacht gehalten
lwerden) getrungen worden / und fande ſich da⸗

hero geimuͤſſtget/ nicht allein bey ſolcher Abrede
ſch ttricte zu halten / ſondern auch uͤber die / von
dem einen Herin tubdelegato , auff anderſei⸗
liges unterbauen beſchehene und unverantwort⸗

ſiche Abruption, quàm ſolenniſſimè zu proteſti -
len / auch die vormals begriffene / und diß Orts

üutzig amore pacis eingewilligte Projecten
ſäntzlich zu revociren / ſolche reſpective Prote -
lation dem abrumpirendemHerm ſubdelegato
loch vor ſeiner Abraͤiſe zu inlimuren / und ſich
ſein altes Recht plenariè ʒitreſerviren / wodurch
dann die beyderley Projecta ad purum non Ens

ſeeoheirt / und das gegenſeitige Pacifragium
detracto hocce pallio wieder auffs neu denu -
ut worden . In welcher ſchuldhafften Bloͤſſe
dann ſich ſolches auch noch biß dieſe Stunde

brælentirt/ und auff ſolche Projecta und ge⸗
lühmte Regierungs⸗Form nicht mehrer zu
ellectiren iſt /als ob ſie niemals in rerum na⸗
tura geweſen waͤren.

Add lit . B.

Was ratione der Diener Beſtellung mit

ungefloſſen/ ſt / wie alles anders / lediglich amore

bäeis und in Hoffnung / vollends in allen ſtrit ,
gen Puncten guͤtlich außeinander zu kommen /— —

bean Europæi DreyzehenderTheil .

—— — 7RED

und vereinbaret zuwerden / faltem inexemum
& conditionaliter geſchehen : Nachdem aber

Catholiſchen Theils ſothane Conditio nicht
Præſtirt worden / ſo iſt auch alles / was nnter
deren Abſicht etwan placidirt ſeyn moͤchte/ von
ſelbſten zerfallen / und das in denen pactis fami -
liæ & Inſtrumento Pacis , wie auch der bißheri⸗
gen uhralten Obſervanz radicirte Jus priſti -
num an den Platz getreten / woruͤber man auch
nicht das geringſte geſtaͤndig iſt / ſondern ſich
auff die Litiſpendentiam in Camera Imperiali
lediglich beziehen thut .

Ad lit . C.

Acceptatur propriæ partis adconfeſſio ,
daß die gemeldte proiecta zu keinem Stand
kommen / ſondern auff ſich erſitzen geblieben/
conſequenter pro mero non Ente zu halten
ſeyen/ wie dann nicht anderſtiſt .

Ad lit . D.

Die wahre Urſachen / warum dieſe Projecta
auff ſich erſitzen geblieben / ſeynd oben ad lit . A.

umſtaͤndlich deducirt / ſich darauff beziehend .

Ad lit . E.

Daß die Iinputation wahr und nicht unguͤl⸗
tig ſeye/ iſt oben ſub lit .A. außgefuͤhret .

Ad lit . F.

Wer hat denn die Theilung gehindert ? ge⸗
wißlich nicht der jenige Theil / der ſchonſeit Ao.
1618 . ſo embſig darum nachgeſucht / und ver⸗

ſchiedene Kaͤiſerl. Commiſſiones außgewuͤrckt/
ſondern allein der jenige/ der poſt toties repe-
titas interpellationes einen ſo ungerechten und
mit hoͤchſt verleztem Gewiſſen / ſo lang conti -

nuirten alleinigen Beſitz nicht quittiren wollen /
ſondern alle Kunſt⸗Griffe fuͤrgekehrt hat/ dar⸗
innen ſich noch laͤnger und biß dato vermeynt⸗
lich zu mainteniren . Man haͤtte anderſeits
nur die Kaͤiſ. Commiſſion biß zutm Außgang
der Sachen duͤrffen beyſammen bleiben laſſen/
und den einen Herren lubdelegatum zur Ab⸗

ruption nicht diſponiren ſollen / ſo waͤre man
bereits Anno 1666 . verglichen / und ſo wol einer

ſeits die fernere Gewiſſens beſchwerliche / als an⸗

derſeits die ſo hoch gemuͤſſigte Klagfuͤhrung
( woruͤber Anno 1674 . die Kaͤiſerl. Gommis⸗

ſion an des loͤbl. Fraͤnck. Craͤiſes außſchrei⸗
bender Hn . Herꝛn Fuͤrſten/ Hochfuͤrſtl. Gn .
und Durchl . allergnaͤdigſt trantcribirt wurde )
verhuͤtet worden / und gibt es ja die Vernunfft /
daß nicht der jenige in mora der Theilung ſeye/
der nichts / oder gar ein geringes einzuwerffen /
und hingegen ein weit groͤſſeres wieder zugewar⸗
ten hat/ ſondern allein der jenige/ der 6 . oder 7.

Graf⸗ und Herꝛſchafften allein beſit / und dech
von Rechts wegen nur die Halbſcheid beſitzen
ſollen/ und uͤber 79 . jaͤhrige Fructus wenig zur

Halbſcheid Reſtitution zu thun / von Gott und

Rechts wegen ſchuldig .
Ad lit . G.

Es iſt zwar nicht ohne/ daß der jetzmalige

1227
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1690,

Snen .
— (raſſchafft Wertheim hüßzen

0 . Grundtheilung nicht gedencken doͤrffen,

EE

zu ſchůtzen/ und an die

Add lit . K.

Nur dieſe und nichts anders begehrt man

dieſer Seiten / und hat es ſchon ſelt A0 . 1618. ſo

embſig geſucht / aber durch anderſeitige Kenitentz
darzu leyder nie wiederum gelangen koͤnnen⸗

Es werden dannenhero die in Margine ſtehen⸗
de Worte / daßman ſich eine Recht . und Pa -

den / maͤſſige Grund⸗Theilung nicht wolle zu⸗

wider ſeyn laſſen / pro irrevocabilibus acce -
ptitt / und eine hohe Kaͤiſerliche Commiſſion

unterthaͤnigſt erſucht und gebeten / den Gegen ,

theil zut dem Eflect und deren Implirung hoͤchſt
vertnoͤgend anzuhalten .

8 Ad lit . L.

Durch die Wort / in ſpecie herruͤhrenden/
wil der Hꝛ. Gegentheil die Herꝛſchafften Scharf⸗
fen, Eck und Abitzheim nebſt Aabſtatt von der

Collation vermeintlich eximiren / weil nemlich
die von Hn. eudwigen ꝛc. Conjuge Anna Stol -

bergia nicht / ſondern von andern Grafen von

Lwenſtein herruͤhren ſollen . Gleichwie nun

aber die Pacta Familiæ dieſer Herꝛſchafft Ge⸗

nuß denen nach Loͤwenſtein vertheilten zweyen
ͤltern Herren Gebrůdern ad interim gantz al⸗

lein zulegen/ allermaſſen dieſelbe die bey denen

Niederlaͤndiſchen Graf⸗ und Herꝛſchafften be⸗

ſtehende Erbfaͤlle denen dahin vertheilten zwey
ſüͤngern Herren auch allein zugelegt : Geſtalten
auß der Beylag lub lit . mit mehrerm er⸗

helet/ alo muß foͤrderiſt Pars ady : den præri -
pirtenſo vieljaͤhrigen Interims - Genuß dieſer
bemeldten Herrſchafft der Evangeliſchen Linie

priyativè zuſtellen / und dann / Vermoͤg der

Succesſſions - Rechten/ auch zu dem Eigenthum
pro quarta admittiren / non obſtante , ob ſolche
bon Graf dudwigen dem Aeltern und ſeiner Ge⸗

mahlin herruͤhren oder nicht . Und eben

dieſes Jus commune & pactorum iſt im In -

ſtrumento pacis Cæſar . Suec . Art . 4 . C. Ferdi -
nandus Carolus 42 . Weyland Herꝛn Grafen
Friderich zudwigen per expreſſum reſervirt /
iſt ſich alſo hoͤchlich zu verwundern, / warum
Dars adv . allein .dievonGraf dudwigen & Con -

ugelin ſpecie herruͤhrende/ und nicht auch dieſe
anderwaͤrts angefallene Herꝛſchafft wolte ver⸗

heilen laſſen / da doch hieruͤber in pactis fa⸗

milæ ut ſupra in ſpecie diſponirt iſt .

Ad lit . M.

Atqui der Loͤwenſteiniſche Anfall iſt gleich
dem Niederlaͤndiſchen / in Pactis familiæ no -
mine tenus exprimirt , ergò muß ſolcher etiam

ber propriam hanc partis ady : Confeſſionem
in collationem kommen .

Ad lit . N .

Acceptatur Partis ady . Confeſſio , daß die

dißOrts angezogene Vormundſchafft uͤber wey⸗
land Heren Grafen Allbrechts hinterlaſſene

Denckwuͤrdiger Geſchichten .

mera Imperiali darzu auch legitimirt werden

1229

Graͤfliche Erben zu dieſem hoͤchſt⸗importir⸗
lichen Theilungs⸗Geſchaͤfft wenigſt ratione

Herꝛn Graf Friderich Eberhards Erben nicht
ſufficient ſeye / ſondern noch etwas mehrers
requirirt werde .

Iſt nun ſothane Vormundſchafft / da die

confirmirte / und in dem Curatorio mit Na⸗
men genennte Director und Raͤthe/ noch ( wie

damals ) beyde im Leben waren / nicht ſuffi⸗
cient geweſen / wie viel weniger wird ſolche
dann nunmehro ſufficient ſeyn / da der eine

Vormunds⸗Rath Herꝛ Engelbert Goͤller die

ſes Zeitliche auch geſegnet / alſo die Vormund⸗
ſchafft quoad ejus perſonam , gaͤntzlich erlo⸗

ſchen/ und vor allen dingen durch deſſen Suc⸗
ceſſorem wieder ſupplirt / und dieſer in Ca⸗

muß.

Und iſt dieſe damals confirmirte Vor⸗

mundſchafft nicht lufficient geweſen / quoad
reliquas partes , wie viel weniger wirds nun die

verſtuͤmmelte ſeyn koͤnnen/ da bekanntlich

Weyland Herꝛn Graf Friderichs Eberhards
Vormundſchafft noch gar nicht in Camera

confirmirt .

Ad lit . O .

Hier wird auff Außwuͤrckung der venir

ætatis und eines daruͤber beſagenden Kaͤiſerl.
Diplomatis getrungen / und tacite eingeſtanden /
daß inan ſolches beygebracht / Ich in dem Stan⸗
deſey / daß man ſich mit mir valide in die Thei⸗
lung einlaſſen koͤnne; Nun haben die Roͤm.

Kaͤiſ . Maj. allbereits vorher / nemlich den 18 .

Jan . 1690 . die veniam ætatis mir allergnaͤdigſt
verwilliget gehabt / wie ſolches pars adx : ( ibi
dem Verlaut nach ) ultroͤ geſtehet . Man hat
auch ſich uͤberwunden / und die auff dasDiploma
Cxſareum gehende nicht geringe Koſten / mit

ſchwerer Muͤhe zuſammen gebracht / da man

doch deſſen mich gar wol haͤtte verſchonen koͤn⸗

nen / wie mein Herꝛ Vetter / welcher auch veni⸗

am ætatis außgebeten / aber das Diploma noch
dieſe Stunde nicht außgeloͤſet / und von mei⸗

nem Henn Vatter und deſſen Herren Bruͤdern
gutwillig admittirt / und dißfals verſchonet wor⸗

den . Man hat aber dieſe Guͤtigkeit vor mich
nie gehabt / ſondern ich muſte per torce ein

Diploma haben/ und das Geld darzu hergeben/
welches ich auch in originali & copiis dem Hn .
Gegentheil oder deſſen Cantzeley vorweiſen laſ⸗
ſen ; Wie aber ermeldter mein Vetter nie im

Sinn gehabt zu theilen/ alſo ließ er gleich 3. Ta⸗

ge hernach / damit ich ja Zeit haͤtte/ mich zu

faſſen/ ein anders und gantz widerſinniges Lied

intoniren / daß er nemlich ſich dieſer xeniæ æta⸗

tis widerſetzen muͤſſe/ kuͤndete mir anch ſo fort
alle Freundſchafft auff / und unterſtunde ſich

ſothane Veniam ,ſo viel an Ihm war / ins Ste⸗

cken zu bringen : Dieweil ich aber ſo wol die

Verwilligung als das Diploma weg hatte / ſo

Theatri EutopælDreyzehender Theil . 2
Lilll iij wurde

bey allerhoͤchſt ernannten Ih . Kaͤiſerl. Majeff.

1690 .



1690 .
— —

łurde im Reichs⸗Hof⸗RathConcluſo vom 13. ] dieſer Requiſiten citra
apertam null

Juniiund folgender darauff gar nicht relleckirr / mimmermehr getheilet werden / des allgemeinichts deſto weniger aber unternimmt er ſich / Intereſſe zu geſchweigen / ſo alle Pio
wiewol vano & ridiculo plane conatu , mir Churfuͤrſten und Staͤnde / an bey Vüeſen
die Regierung noch biß dieſe Stunde zu diſpu⸗ nicht⸗Aenderung des Status Religionis ir
tiren / wie Ich dann eben um deßwillen / inCa- Evangeliſchen Grafſchafft Werihenmhoben
mera Imperiali ein Mandatum S. C. außge⸗ welches weder ich noch meine Frau Pooſe

5

8
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—
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wuͤrcket / und als er deme zu wider / in ſeinem noch weniger aber die Vormunds⸗Raͤthelne
Widerſinn doch fortgefahren / um ein Manda⸗totius Proteſtantium univerfitatis 1
rum ulterius nachzuſuchen / im Werck

begriffen !
das geringſte zu begeben/ noch einig Præjudici-

bin. um zutzuziehen befugt ſeynd .
Wie wol Ich nun dieſe allen Rechten entge⸗ Ad lit. 5

gen lauffend ? Diſpure weniger als nichts achte /
ſo nehme Ichs doch wenigſt wider meinen

Gegentheil in rantum utiliter an / und gethanen Sinccrationen zifolg ohnnerſht
Kekne ſehen“ wie Erellkante — lie , Proßris undwuͤrcklich vor die Hand zu nchmenurdchn
Prineipio - tit mir die Gräfſchafft Werapeim gaͤntzliche deſſen Eroͤrterung nicht davon abnhwerde theilen koͤnnen / wann Ich von Ihme ſecheneſo ſolleralle ſolche B8 on ddil
weder pro majorennĩ , etiam poſt obtèemtam 2

. Ale ſolche e im kürtzem beh
8 5 5 P 3 1 31 geſchafft werden / ehe er aber dieſes thut/ ſo vel,

Srali Prisntoch vobelnen degzieren
en Herent

dencke er ja niemand / daß man ihm zugefalel/angeſehen werde .

Ad lit . P
nicht eines Nagels breit von ſeiner Rechtz Udhyß

Dieſe hohe Interelſentenſind die zwo Frauen ff. nmäſſgen
oeficns aburghergſl

Witwen / wiewol nun Dieſelbe von ihren Ehe ' [
Ad lit. E

Herren Chriſtſeeligen Andenckens per Teſta⸗

mentum zu Mit Vormunderinnen Ihrer Daß der Grafſchafft Wertheim Ruhen
Graͤflichen Kinder ernennet worden ; So ha⸗ſUnd Gefaͤlle / durch unterlaſſene DienerB . ,
ben doch dieſelbe in Camera Iimperiali die Con : ſtellung mercklich verkuͤrtzet werden / iſt nicht

firmation ,als welche acd effectum tranſigendi ohne. Es iſt aber niemand ſchuldig hieran /als
& conſequenter alienandi de communi Iim - mein Vetter / der wider die Pacta tamilie ,wſ
perii conſuetudine nothwendig erfordert wird / der das Inſtrumentum pacis , und wider diellht⸗
noch biß auff dieſe Stunde nicht erhaltenalte / uber die anderthalb hundert jaͤhrige Obler.
kan alſo ihre Vollmacht hier nichts ſchaffen /Vantz/ andere als der A. C. zugethane Diener /
cum in poteſtate matris nonſit bona Filiorum ] in die gemeine Aempter der Evangelichenj

Herꝛ Gegentheil reſolvire nur / das Thel
lungs⸗ und Peræquations - Werck / ſinen hee,

avita ſine decreto alienandi . Grafſchafft mit Gewalt intrucliren / und libet.

AdE &
die gemeine Dienerſchafften gar nicht beſtellen/
ja wol die wuͤrckliche beſtellte Diener zur Re⸗1 63 8 F Ißei 8 2 8Man greiffe anderſeits das Haupt⸗Thei , lignation veranlaſſen / als von ſeiner opim .lungs Verck nur an / ſo tuird ſich das andere/ ( trete abweichen wollen / twie man dann dß

was darzu erfordert wird / auch leicht ftuden / daß Orts bereits in Anno 1686 . deßwegen ein Kül ,
man aber dißOrts nur immer hin geben/ und ſerl . Cameral - Mandat wider Ihn entradlt
die halbe Grafſchafft Wertheim des alleredel⸗ hat / Krafft deſſen demſelben alle vacleende ge
ſten Kleinoks der im inttrumentoPacis etabi -

meinſchafftliche Dienſte allein mit A. C. Bih
lirten Gewiſſens Freyheit berauben / und hinge , wandten Subjectis beſtellen zu helffen /beyhohtt
gender ſo lange Jahr ihnen mit unrecht vorent , Pen anbefohlen worden . Weriſt dann mun

haltener andern Graf⸗ und Herꝛſchafften nochſ an dem Ruin und Decadentz der Graf
laͤnger entrathen ſolle/ ſeynd an ſich ſelbſten un⸗ ſchafft ſchuldig / als allein der jenige / der we⸗

gerechte/ unbillige/ und dannenhero aller dings der Mandatis Cælarcis noch Pactis parlan/
inipracticable Dinge . noch bey der alten Obſervantz verbleiben / ſon⸗

Ad lit . R . dern ein gantz Nagel neues in der Graſſchft
Rebus adhuc ita prout hactenus ſtantibus , ungewoͤhnliches Jus einzufuͤhren ſich ange ,

vermoͤg ſothane Vollmacht der Theilung der maſſet ? Und wenn man Ihm darinn mch,
Grafſchafft Wertheim und Alienatio der Re⸗ nachgiebet / wieman es dann ohne Schmaͤlle
ligions und Gewiſſens Freyheit K. C. warum rung ſeines Rechtens nicht kan / lieber 50
es meinem Vettern allein zuthun/ dasgeringſte Dienſte unbeſtellt bleiben / und alles muth⸗

peſo nicht beylegen / interim wird acceptirt , willig in malor gehen laͤſt. Man kan d
daß mein Vetter ſelbſten geſtehet / daß wo die wegen von der pPræventione Camerali , 10

enumerirte Requiſita nicht beobachtet / Nulli⸗ der alten Pacten und FriedensSchluß , maß
taͤten begangen wuͤrden / quod autem juris elt ſigen Oblervautz nicht abweichen hat ſch

mquoad totuimn , ſcil . Diviſionem univerſalem , auch alles darauß entſpringenden Schadelt
idem etiam juris eſt quoad Partem & Diviſio - an dem unbefugten Gegentheil zu uhclel

nem particularem . Es kan derowegen die vielfaͤltig proteſtando reſervirt / und wil eshle⸗

Graſſchafft Wertheim ohne Beobachtung mit vel denus gethan haben . —
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